
[der]botzen

5 Part.Prät.: °der is daboozt „faul bei der Ar­
beit“ Passau.
W-12/31.

[einhinjb. wie ~+[an]b., °0F! °0F vereinz.: 
°deine Houa sen ower wieder eiboutzt Mühlbühl 
WUN.

[ver]b. 1 wie ~+[der]b. 1: °„den nassen Acker 
durch unsachgemäßes Pflügen vobotzn“ Stein­
högl BGD.- 2 wie -► [der]b.2: ° s Föld is vaboutzt 
„verunkrautet, überwuchert“ Kchnthumbach 
ESB.- 3 wie ~>[der]bA: °verbotzn „verschmie­
ren“ Steinhögl BGD.

[zu-sammen]b. 1 wie ~+[der]b. 1: °zsammboutzt 
Ingolstadt.- 2 wie ~+[an\b., °nördl.OI^ °0F 
mehrf.: °dei Houer san zambouzt Marchaney 
TIR. M.S.

Botzer
M. 1 verfilzte Stelle im Haar: °göi her, louß da 
dein Boutza wegtou Dietfurt RID.
2 von Menschen.- 2a: °bist du owa a drägicha 
Boutza „schmutziges Kind“ ebd.- 2b: °a Botza 
„wer schlechte Arbeit macht“ Steinhögl BGD.- 
2c: °des is a Boutza „finster dreinschauender 
Mensch“ Sulzkchn BEI.
WBÖ 111,684. M.S.

Botzeret
(Genus?): °des Bild is a Botzarat „ein Ge­
schmiere“ Steinhögl BGD. M.S.

botzericht
Adj. 1: a bozaradö Nosn „knollige Nase“ Hen- 
gersbg DEG.
2 pickelig, °0B, °NB vereinz.: °des Deandl hot a 
bozarads Gsicht Aidenbach VOF
3 häßlich, °0B, NB, °0P vereinz.: °hdd de a bou- 
zarads Gfries, daß da glei zun Schbeim is! 
Dachau.
W-40/21. M.S.

bötzerln
Vb.: °der Rahm bötzerlt sich „bildet erste But­
terkügelchen“ Pleinting VOF. M.S.

botzicht, -ö-
Adj. 1 klumpig, voller Klumpen, °NB mehrf., 
°OB, °OP vereinz.: °da Toag is botzert Rottau 
TS; °mei Acker is heuer botzed Innernzell GRA;

bozat „grob schollig, brockig“ HÄRING Gäubo­
den 129; Wenn \Köchin Brüd net recht ei~- 
brennt, so wird s- bozdt SCHMELLER 1,316.
2 feucht, klebrig, matschig, °0B, NB, °0F ver­
einz.: a botzerts Föid „naß“ Kötzting.
3 Knoten, Verfilzungen aufweisend, °0P mehrf., 
°0B, °NB, OF, °MF vereinz.: botzad „von Wolle“ 
Malching GRI; °a so a bouzeter Ding „Kerl mit 
struppigen Haaren“ Utzenhfn NM.
4: °döi hod ganz bouzate Hoa „einen Locken­
kopf4 Hohenburg AM.
5 voller Knospen, Blüten, °NB mehrf., °OB, 
°OP vereinz.: °da Bam is heia scho ganz botzat 
Mauern FS.
6 in dichter Fülle, prall, °OB, °NB, °OF¡ °MF 
vereinz.: °haia hänga di Knospm ganz bozat dra 
Rettenbach WS; °da Weizn hot botzate Ährn 
Sallach MAL.
7 pickelig, fleckig, runzlig.- 7a pickelig, °OB, 
°NB vereinz.: °a botzats Gsicht Hohenpolding 
ED.- 7b: °der hot a bozats Gsicht „Muttermale 
im Gesicht“ Rettenbach WS -  7c: °a bouzats 
Gsicht „voller Runzeln“ Kastl NM.
8 dick, auftragend.- 8a dick, unförmig, °NB, 
°OP vereinz.: °bozate Wadi Pemfling CHA; 
bqudsad „aufgequollen, unförmig“ nach DENZ 
Windisch-Eschenbach 109.-8b auftragend, un­
bequem, °OB, °NB, °OP vereinz.: °dös Gwand is 
so boutzad, dös ziach i net o „verschiebt sich an 
der Hüfte, wirft Falten“ Langquaid ROL.
9 im Wachstum zurückgeblieben, °NB vereinz.: 
°botserte Kinder Simbach PAN.
10 schlampig, ungepflegt, °NB, °OP vereinz.: 
°boutzat O’ndf PAR.
11 unbeholfen, ungeschickt, °OP vereinz.: °a 
bouzata Kerl Tirschenrth.
12 ungezogen, zornig.- 12a ungezogen, rüpel­
haft, °NB, °OP vereinz.: °benimm di net so boo- 
zat Simbach EG; a bouzada Ding „ein patziger 
... grober Mensch“ KONRAD nördl.Opf. 6.- 
12b zornig, aufbrausend, °OP vereinz.: °sei niat 
sua bouzat Erbendf NEW
13 bäuchlings, °NB vereinz.: °ichfahr bozötö äba 
„mit dem Schlitten“ Ruderting PA.
14 ein best. Maß übersteigend: „übermäßig = 
bouzat“ BRUNNER Wdmünchen 407.- Ra. zu b. 
sein I werden u.ä. zu weit gehen / zu viel werden, 
NB, °OI  ̂°OF vereinz.: °jetz wird’s ma z ’bouzat 
„zu bunt“ Weiden; °dös koama nird boutzet 
gnouch kumma „nicht dick genug“ Thiershm 
WUN; Dös waa’ ma z ’bouzat, dearatweg’n vo- 
sag’ i ’s Dia L a u te n b a c h e r  Ged. 74.
Schmeller  1,316.- B raun Gr.Wb. 59; D enz Windisch- 
Eschenbach 109; K ollmer 11,69; K onrad nördl.Opf. 6.- 
S-17C6, 85A34, W-40/19f. M.S.
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